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Die Freude und der Trost 
des Glaubens

Fürchtet euch nicht,  
denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude. (Lk 2,10) 
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In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzu-
tragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder  

in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betle-
hem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer 
Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn  
in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem 
Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz 
des Herrn umstrahlte sie. Die Hirten fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: „Fürchtet 
euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute 
ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als 
Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.“ Und 
plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: „Verherrlicht  
ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.“  (Lk 2,1-14)

Weihnachtsevangelium

Weihnachtfeier für zu Hause

Stille Nacht, heilige Nacht!
Alles schläft, einsam wacht
nur das traute, hochheilige Paar.
Holder Knabe im lockigen Haar,
schlaf in himmlischer Ruh,
schlaf in himmlischer Ruh.

 Stille Nacht, heilige Nacht!
Gottes Sohn, o wie lacht
Lieb aus deinem göttlichen Mund,
da uns schlägt die rettende Stund,
Christ, in deiner Geburt,
Christ, in deiner Geburt.

Stille Nacht, heilige Nacht!
Hirten erst kundgemacht,
durch der Engel Halleluja
tönt es laut von fern und nah:
Christ, der Retter, ist da!
Christ, der Retter, ist da!

In der heiligen Nacht kommt Gott in unser Leben,
um uns durch das Dunkel zu tragen in sein Licht,
um uns aus der Einsamkeit zu holen in sein Du,
um uns neue Lebenswege zu zeigen zu ihm hin.

Er wartet, dass wir uns öffnen.
Irmela Mies-Suermann in: Pfarrbriefservice.de
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Wort des Pfarrmoderators

als Gemeinde unterwegs, wir 
sind Pilger auf dem Weg zu 
einem gemeinsamen Ziel. Der 
Hebräerbrief mahnt die 
damaligen Ur-Christen: „Lasst 
uns nicht unseren Zusammen-
künften fern bleiben!“ Viele 
Bekenner und Märtyrer 
unserer Kirche haben bekannt: 
„Wir können ohne die Euchari-
stiefeier nicht leben!“

Nun, ich weiß schon, wie 
schwierig die kommenden Monate noch sein könnten im 
Sinne der Abstandsregeln, Präventionen usw. – gerade 
zu Weihnachten! Ich möchte aber auf länger gesehen 
den Stellenwert unserer Sonntagsfeier mit Ihnen neu 
entdecken!

Für die kommende Advents- und Weihnachtszeit, die vor 
uns liegt, erinnere ich daran, die sogenannte „Haus-
kirche“ wieder zu beleben! Die christliche Familie ist die 
kleinste und unentbehrliche Zelle der Kirche. Versuchen 
wir auch „zu Hause“ z. B. an stillen Adventabenden das 
Gebet, eine kurze Andacht, ein Lied beim Adventkranz 
neu zu entdecken. Ein kleiner geistlicher Impuls aus der 
hl. Schrift, eine Fürbitte für Menschen, an die wir denken 
wollen, können uns dabei eine sehr wertvolle Hilfe sein. 
In unserem Pfarrblatt und beim Schriftenstand in der 
Kirche finden Sie dafür sicher geeignete Texte.

Im Gebet für ein besinnliches und schönes Weihnachts-
fest verbunden und Gottes Schutz und Segen für 2021 
erbittet Euer Pfarrer 

Der Glaube kann so bereichernd sein, er kann Freude 
machen – wenn er als etwas Lebendiges erfahren 

wird. Was aber einen lebendigen Glauben schwierig bis 
unmöglich macht, ist die Gleichgültigkeit! Diese Zeilen 
habe ich vor Kurzem in einem Leitartikel eines Mitbruders 
gelesen. Sie gefielen mir und machten mich sehr nach-
denklich.
Die leider noch immer anhaltende Coronakrise hat uns 
insgesamt schwer getroffen, und auch heute noch ist 
vieles, was unser Pfarrleben ausmacht, nur sehr einge-
schränkt möglich. Kirche ist Gemeinschaft der Gläubigen 
und will auch als solche vertieft und mit Freude gelebt 
werden!
Wie leben wir diesen für uns so wertvollen Glauben 
heute und im konkreten Alltag unseres Lebens? Können 
wir eine gute, tragfähige Beziehung zu Gott aufbauen 
und pflegen?
Jesus hilft uns sehr dabei! Diese Beziehung ist die 
wichtigste Grundlage, um die frohe Botschaft des 
Evangeliums in der Welt von heute bezeugen zu können. 
Was uns selber wichtig und wertvoll ist, sollen wir mit 
anderen teilen und auch an andere weitergeben.

Dabei kommt der hl. Eucharistie, der hl. Messe, ein 
besonderer Stellenwert zu. Da wir heuer schon auf vieles 
verzichten mussten, sind wir – so meine ich – religiös 
unterernährt. Denn die Feier der hl. Messe ist für katho-
lische Christen lebensnotwendig! Es ist uns vielleicht 
auch selbst bewusst geworden, dass eine übertragene 
Messfeier eine Hilfe, aber kein Ersatz für die persönliche 
Mitfeier sein kann. Wenn ich zu einer Hochzeit eingela-
den bin, ist es kein wirklicher Ersatz, wenn ich mir 
stattdessen einen kurzen Film über dieses Ereignis 
ansehe – ich war eben tatsächlich nicht dabei. Wir sind 

Liebe Pfarrfamilie von Sandleiten!

Euer Pfarrmoderator Thomas Natek

Freud & Leid

Getauft wurden Georg Bodenstorfer, Benjamin Knechtl
In die Ewigkeit gingen uns voraus  
Franz Burian, Mag. Helmut Kacena, Franz Peter Messauer, 
Josef Mayer, Jakob Emperer, Edwin Kunz jr., Liane Dilles, 
Viktor Mang, Margit Denk, Miroslava Drcelic,  
Gertrude Falk, Ing. Hans Fränzel, Martin Rambauske

Der Pfarrmoderator, seine priesterlichen Mitarbeiter  
und das Pfarrteam wünschen allen Gemeindemitgliedern,  

Messbesucherinnen und Messbesuchern sowie allen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine gesegnete Adventzeit 

und ein frohes Weihnachtsfest!
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Flo Stangl, Rettungssanitäter in Ausbildung:  
„Als Jungscharleiter und Teil dieser Gemeinschaft 
möchte ich den Kindern einen angenehmen Ort und 
Erinnerungen fürs Leben schaffen.“
Anna-Sophie Mikulka, Propädeutikum der Psycho-
therapie, Kindergartenpädagogin:  
„Die Jungschar soll für die Kinder ein Ort sein, an dem 
sie sich selbst, Gott und andere Kinder kennenlernen 
können und Vertrauen und Geborgenheit erfahren.“
Johanna Hellmich, Studentin der Sprachwissen-
schaft und Komparatistik:  
„Ich hoffe, die Jungscharstunden so schön gestalten zu 
können, wie ich sie früher erlebt habe.“
Maria Wirth, Studentin:  
„Die Jungschar schafft Verbindungen, die ich weiterge-
ben und von denen ich keine missen möchte!“
Judith Libiseller, Schülerin:  
„Durch die Jungschar habe ich einige meiner engsten 
FreundInnen kennengelernt.“
Philipp Stangl, Biologiestudent:  
„Als Jungscharleiter ist es mir wichtig, dass die Kinder in 
den Stunden und am Lager genauso viel Spaß haben, 
wie ich es früher erleben durfte.“
Lina Seiter, Schülerin:  
„Jungschar ist für mich eine große Familie, auf die ich 
mich immer verlassen kann und an der ganz viele 
Jugenderinnerungen hängen.“
Steffi Premauer, Pharmaziestudentin:  
„Als Leiterin möchte ich den Kindern dieselbe zweite 
Heimat bieten, die ich durch die Jungschar dazugewon-
nen habe: Ich habe Freunde fürs Leben gefunden.“

Caroline Müller, Studentin:  
„Als Jungscharleiterin möchte ich den Kindern die Freude 
bereiten, die ich in meiner Jungscharzeit hatte.“
Amanda Schütz, Chemiestudentin:  
„Dank der Jungscharkinder lerne ich Gott und die Welt 
immer wieder neu kennen. Die Jungschar soll ein Ort 
sein, an dem die Kinder sie selbst sein können.“
Judith Hink, Schülerin:  
„Jungschar ist für mich ein Ort, wo die verschiedensten 
Menschen zusammenkommen und gemeinsame Erleb-
nisse sammeln.“
Nadine Rotter, Studentin der Biologie:  
„Ich selbst hatte immer unglaublich viel Freude in der 
Jungschar und freue mich, diese nun an die Kinder 
weitergeben zu können.“
Raffael Hink, Elektriker:  
„Ich möchte den Kindern die gleichen aufregenden 
Erlebnisse und Erfahrungen schenken, die ich hatte.“
Simon Wölfl, Biologiestudent:  
„Jungschar ist für mich nun schon seit 15 Jahren der 
Inbegriff von Gemeinschaft, Freundschaft und Spaß.“
Elisabeth (Elli) Hattinger, Schülerin:  
„Ich habe mich immer total wohl in der Jungschar gefühlt 
und freue mich daher sehr, jetzt auch selbst Jungschar-
leiterin sein zu dürfen.“
Benedikt Buchecker, Student der Technischen 
Mathematik:  
„Als Jungscharleiter ist mir wichtig, den Kindern einen 
Ort für Spiel und Spaß zu bieten. Es ist schön, sie dabei 
ein Stück in ihrem Leben zu begleiten.“

Koordination: Anna-Sophie Mikulka

Unsere JungscharleiterInnen stellen sich vor
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Hinten: Simon Wölfl, Flo Stangl, Philipp Stangl, Raffael Hink, Judith Hink
Vorne: Johanna Hellmich, Nadine Rotter, Caroline Müller, Anna-Sophie Mikulka, Amanda Schütz, Elisabeth Hattinger
(einige JungscharleiterInnen befinden sich aufgrund von COVID-Maßnahmen leider nicht auf dem Foto)

Allen Umständen zum Trotz haben unsere JungscharleiterInnen mit Begeisterung und 
Hingabe mit den JS-Stunden begonnen und „ihren“ Kindern somit die Möglichkeit gege-
ben, christlich orientierte Gemeinschaft zu erfahren und Freunde fürs Leben zu finden. 

Infos zu den Gruppenstunden der Jungschar Sandleiten siehe www.sandleiten.at/jungschar-jugend 
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Gott, unser Vater
Erstkommunion 2020

Das Thema der Erstkommunion-Vorbereitung war heu-
er: „Gott, unser Vater“. Gott hat die Welt so schön 

erschaffen, er hat uns lieb und er möchte für uns wie ein 
guter Papa und eine liebe Mama sein. Er passt auf uns 
auf und gibt uns den Mut, gut zu sein. Wir können zu ihm 
kommen, wenn wir traurig sind oder wenn es uns gut 
geht. Er wartet auf uns und freut sich, wenn wir mit ihm 
reden. Damit wir ihn besser kennenlernen können, hat er 
uns Jesus geschickt.
Jesus wurde unser Freund. Er hat uns von Gott erzählt 
und uns gezeigt, wie wir gut miteinander auskommen. 
Wir sind eine tolle Gemeinschaft geworden, die viel 

miteinander erlebt hat. 
Die Kinder haben sich schon sehr auf das Fest der 
Erstkommunion gefreut und wir alle sind sehr dankbar, 
dass sie es Ende September gemeinsam mit ihren 
Familien und Freunden feiern konnten.  
Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken, die 
mitgeholfen haben, dass dieser Tag zu einem besonde-
ren Erlebnis wurde und wünschen allen, dass sie weiter-
hin gute Freunde von Jesus bleiben.
 

 
Für das EK-Team: Franziska Seiser

Unsere Erstkommunionkinder (in alphabetischer Reihenfolge): 
Simon Berger, Marco Damjanovic, Seraphina Gonzi, Gabriel Guserl, Sarah Hosemann, Mia Kohlhahs,  
Anton Lodes, Alina Lüftner, Ferdinand Mayer, Kevin Orense, Simon Ruiß, Aline Samer, Selena Scherer, 
Johanna Schöllerl, Benjamin Schweda, Samson Widhalm  

Ein Dank dem Erstkommunion-Vorbereitungsteam: Rudi Remler-Schöberl, Jenny Samer, 
Gabriela Seiz, Herbert Köhler, Barbara Kunath, Franziska Seiser und Pfarrer Thomas Natek 

Pfarrmoderator Thomas Natek und die MinistrantInnen bei der heiligen Eucharistie
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Advent und Weihnachten in Sandleiten
Advent und Weihnachten finden auf jeden Fall statt! Jesu Geburt und  
das Heilsgeschehen lassen sich von einem Virus nicht aufhalten! 
Vielleicht (hoffentlich!) können wir die Advent- und Weihnachtszeit  
bei uns in der Kirche feiern, vielleicht aber auch nur bei uns zu Hause.  
Für diesen Fall haben wir ein paar Vorschläge.

Private Adventfeiern und Andachten 
Wir laden Sie ein, in dieser besonderen Zeit Hauskirche zu leben, und möchten Sie dabei 
unterstützen: Ab sofort finden Sie in der Kapelle und auf unserer Homepage
www.sandleiten.at Vorlagen für private Adventfeiern und Andachten. 
 
Stern der Hoffnung 
Wir wollen in diesen düsteren Tagen auch ein Zeichen der Hoffnung setzen! Alle, die sich der 
Pfarre Sandleiten verbunden fühlen, sind eingeladen, einen „Stern der Hoffnung“, der in der 
Kapelle von Sandleiten in einem Korb liegt, mitzunehmen und ihn zu Hause ans Fenster zu 
hängen oder zu kleben. Er soll das Dunkel ein bisschen erhellen und ein Zeichen der  
Zusammengehörigkeit sein. 

Auf dem Weg zur Krippe 
Stationen in der Kirche laden am 24. Dezember von 9.00 bis 18.00 Uhr ein, die Krippe zu 
besuchen und das Friedenslicht mit nach Hause zu nehmen. Für die Feier beim Christbaum 
sind ab 13. Dezember Texte für Sie zum Mitnehmen vorbereitet, und auch auf Seite 2 dieses 
Pfarrblatts finden Sie eine Vorlage für eine Weihnachtsandacht im Familienkreis. 

Live-Übertragung unserer Gottesdienste
Wer unsere Gottesdienste live mitfeiern will, klickt auf unsere Homepage oder den Youtube- 
Channel „Pfarre Sandleiten“, wo die Gottesdienste übertragen werden.  
Die genauen Streaming-Termine finden Sie auf der letzten Seite.

Offene Kirche
Unsere Kirche ist täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet und lädt zum persönlichen Gebet ein.

Beichte und Aussprache vor Weihnachten
Sa., 12. und 19.12.: 17.15–17.50 Uhr 
So., 13. und 20.12.: 8.45–09.15 Uhr
Do., 24.12.: 10.00–11.00 Uhr Uhr

Wärmestube 
Bis 24. März 2021 ist unsere Wärmestube wieder jeden Mittwoch von 9.00 bis 16.00 Uhr 
geöffnet. Die Gäste können sich im Pfarrsaal aufwärmen, mit Abstand unterhalten und werden 
von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Pfarren Starchant und Sandleiten 
verpflegt. Für alle, die im Saal keinen Platz mehr finden, gibt es eine Essensausgabe im Freien 
(12.30–14.00 Uhr), damit niemand hungrig weggehen muss.  
Wenn Sie unsere Wärmestube unterstützen können, freuen wir uns über Ihre Spenden: 
besonders Kaffee, Tee, Zucker, Aufstrichdosen, Suppen oder Fertiggerichte zum Verschen-
ken. Im Dezember unterstützt uns wieder die Firma DM mit Lebensmitteln, wofür wir uns sehr 
herzlich bedanken. Falls Sie sich für dieses Projekt Zeit nehmen wollen, freut sich das Team 
für die Unterstützung beim Kochen, Abwaschen oder Putzen. Gerne nehmen wir aber auch 
Geldspenden entgegen. 
Weitere Informationen und Abgabe der Spenden in der Pfarrkanzlei oder bei Franziska Seiser.
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„Pfarrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 3/2020
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lektorat, 
Redaktion), Pfarrer Thomas Natek, Karin 
Mandl, Franziska Seiser, Ernst Lackermayer 
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100 % 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 

 impressum

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Wir danken für die Unterstützung bei der Finanzierung des Pfarrblattes!
Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 06642763661 (Thomas Rambauske)
Wenn Sie uns bei der Finanzierung des Pfarrblattes unterstützen möchten: 

Spenden bitte unter IBAN AT 932 011 129 122 020 400

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
Freitag: 18.00 Uhr
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Gotteslob 
2. Sonntag: Kirchenchor
3. Sonntag: Rhythmische Lieder
4. Sonntag: Familienmesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr  

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.40–17.55 Uhr
Sonntag: 9.10–9.25 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Thomas Natek
Fr.: 10.45–11.30 Uhr, Pfarrkanzlei

spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

KontAKt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
01/486 50 22 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Zum Jahreswechsel bringen Caspar, Melchior und Balthasar den 
Segen für das Jahr 2021. Sie sind – unter strenger Berücksichtigung 
der Covid-Maßnahmen – bei jedem Wetter unterwegs, um die weih-
nachtliche Friedensbotschaft zu verkünden. Ihr Einsatz gilt notlei-
denden Mitmenschen in den Armutsregionen der Welt.  

Sternsingen in Sandleiten: 3., 4., 5., 6., 9. Jänner 2021
Wer als Caspar, Melchior oder Balthasar unterwegs sein möchte, wer 
Spenden sammeln, Menschen helfen, Leute besuchen und Freude verbrei-
ten will, den laden wir ein, mit uns SternsingerInnen zu gehen.
Wer einen Besuch der SternsingerInnen wünscht, sich als Begleitperson zur 
Verfügung stellen oder die Kinder zum Essen bzw. zur Jause einladen 

möchte, meldet sich bei Franziska Seiser 
(0699/81474798) oder in der Pfarrkanzlei.  
Bitte unterstützen Sie die Sternsinge-
rInnen mit Ihrer Spende. 

Proben für die Sternsingerinnen  
und Sternsinger:  
So., 20.12., 10.30 Uhr, Jugendheim 
So., 3.1.2021, 14.00 Uhr, Jugendheim

Mehr Infos zum Sternsinger-Projekt 
2021: www.sternsingen.at

Sternsingen 2021 – aber sicher!
©
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Advent und Weihnachten in Sandleiten

Nichts soll dich ängstigen,
nichts dich erschrecken,

alles vergeht.
Gott bleibt derselbe.
Geduld erlangt alles;

wer Gott hat,
dem fehlt nichts: 

Gott allein genügt. 
Teresa von Avila



P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Abend- und Taizégebet (T)
19.1.2021 (T), 9.2.2021 (T), 
23.2.2021 
Beginn jeweils 18.45 Uhr (Ki) 

Bibelrunde
8.1.2021, 12.2.2021 
Beginn jeweils 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
ab 2021: jeden 4. Mittwoch im 
Monat: Beginn 19.30 Uhr (SR) 

Advent und Weihnachten in Sandleiten

Do., 24.12., Heiliger Abend
15.00 Uhr: Kinder kommen zur Krippe 
16.30 Uhr: Kinder kommen zur Krippe 
21.40 Uhr: Musikalische Einstimmung 
22.00 Uhr: Christmette 
 
Fr., 25.12., Christtag, 9.30 Uhr
Hochamt mit dem 
Kirchenchor

Sa., 26.12., Stephanitag, 9.30 Uhr
Hl. Messe (Gotteslob)

So., 27.12., 9.30 Uhr
Hl. Messe (Gotteslob)

Do., 31.12., Silvester
17.00 Uhr: Heilige Messe mit  
Jahresschluss-Segen

Fr., 1.1.2021, Neujahr, 9.30 Uhr
Hl. Messe
 
So., 3.1.2021, 9.30 Uhr 
Hl. Messe (Gotteslob)

Mi., 6.1.2021, Erscheinung d. Herrn
9.30 Uhr: Rhythmische Messe mit 
den Sternsingerinnen und Sternsin-
gern

So., 10.1.2021, 9.30 Uhr 
Chormesse

Di., 8.12., Maria Empfängnis
Hl. Messe

Mi., 9.12., 6.30 Uhr, Rorate 
9.00–16.00 Uhr: Wärmestube im 
Pfarrsaal (jeden Mittwoch bis März, 
mehr dazu siehe S. 6)

Fr., 11.12., 19.00 Uhr 
19.00 Uhr: Pfarrgemeinderatssitzung 
– aufgrund der Covid-Bestimmungen 
ohne Gäste 
 
So., 13.12., 3. Adventsonntag
9.30 Uhr: Hl. Messe  

Di., 15.12., 14.30 Uhr 
Seniorenmesse (PS)

Mi., 16.12., 6.30 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück

So., 20.12., 4. Adventsonntag
9.30 Uhr: Quo-Vadis-Messe

Mi., 23.12., 6.30 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück

Achtung: Für die Mitfeier der Gottes-
dienste am 24. und 25. Dezember ist 
eine Anmeldung bis spätestens Di., 
22.12.2020, in der Pfarrkanzlei 
notwendig. Es wird zugeteilte 
Sitzplätze geben.

So., 17.1.2021, 9.30 Uhr 
Quo-Vadis-Messe 

Mo., 18.1., bis Mo., 25.1.2021 
Gebetswoche um die Einheit der 
Christen

Di., 19.1.2021, 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS)

Fr., 22.1.2021, 18.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in der 
Familienkirche

So., 24.1.2021, 9.30 Uhr 
Familienmesse

So., 31.1.2021, 9.30 Uhr 
Hl. Messe (Gotteslob)

So., 7.2.2021, 9.30 Uhr 
Hl. Messe

So., 14.2.2021, 9.30 Uhr 
Chormesse

Di., 16.2.2021, 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS)

So., 17.2.2021, Aschermittwoch 
16.00 Uhr: Aschenkreuzfeier für Kinder 
18.00 Uhr: Hl. Messe mit Aschenkreuz
 

Ruhe und Stille finden, sich auf das Wesentliche besinnen, um die wahre Bedeutung von Weihnachten zu erken-
nen: Viele Angebote in unserer Pfarre helfen dabei.  
Der folgende Terminplan beruht auf der Annahme, dass wir ab 8. Dezember wieder Gottesdienste in der Kirche 
feiern dürfen. Sollte sich der COVID-bedingte Lockdown verlängern, verweisen wir auf unsere Website  
www.sandleiten.at sowie die Aushänge im Schaukasten, wo wir über alle Terminänderungen informieren.  
Sicher ist, dass wir die wichtigsten Gottesdienste der Advent- und Weihnachtszeit per über den 
Youtube-Channel „Pfarre Sandleiten“ in Ihr Wohnzimmer übertragen werden. 
Schließlich finden Sie auch unter www.katholisch.at/corona/gottesdienste zahlreiche Angebote von Gottes-
diensten, die per TV, Radio und Internet übertragen werden.  


